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Birgit Eusterschulte, Kunsthistorikerin, arbeitete als wissenschaftliche Mitarbei-
terin am Kunsthistorischen Institut der Freien Universität Berlin im Rahmen des 
Einstein-Forschungsvorhabens »Autonomie und Funktionalisierung« zu den Aus-
handlungsprozessen von künstlerischer Autonomie und engagierter Kunstpraxis. 
Weitere Forschungsschwerpunkte sind u.a. Materialität und Konzeptkunst, die 
Kritik des Social Turn sowie Theorie und Praxis des Ausstellens.
Susanne Hauser (Prof. Dr. phil. habil.) ist seit 2005 Professorin für Kunst- und 
Kulturgeschichte im Studiengang Architektur an der Universität der Künste Ber-
lin. Sie forscht und publiziert zur Geschichte der Stadt und der Landschaft sowie 
zur Geschichte und Theorie der Architektur. Zusammen mit Judith Siegmund hat 
sie das Projekt »Autonomie und Funktionalisierung« geleitet.
Christian Krüger (Dr. phil.), geb. 1983, lebt und arbeitet als Philosoph und Dreh-
buchautor in Berlin. Er ist Mitglied im DFG-Netzwerk »Kulturen ästhetischen Wi-
derstands«. Zu seinen Arbeitsschwerpunkten zählen u.a. Philosophie der Kunst, 
Medienphilosophie, Anthropologie, Philosophie der Sprache und der symboli-
schen Medien.
Heimo Lattner ist Künstler und Mitbetreiber des Verlags Berliner Hefte zu Geschich-
te und Gegenwart der Stadt. Gemeinsam mit Annette Maechtel ist er Herausgeber 
von ibid. Szenische Lesungen aus Dokumenten der Berliner Stadt- und Kulturpolitik. Er 
lebt in Berlin.
Annette Maechtel (Dr. phil.) war wissenschaftliche Mitarbeiterin im Einstein-
Forschungsvorhaben »Autonomie und Funktionalisierung« an der Universität der 
Künste Berlin am Institut für Geschichte und Theorie der Gestaltung. Sie forscht 
und kuratiert aus kulturpolitischer, kunst-/kulturwissenschaftlicher und raum-
theoretischer Perspektive mit einem Forschungsinteresse an heterogenen Räu-
men und Konstellationen. Seit März 2020 ist sie Geschäftsführerin der neuen Ge-
sellschaft für bildende Kunst e.V. in Berlin.
Judith Siegmund (Prof. Dr. phil.) ist Professorin für Gegenwartsästhetik an der 
Staatlichen Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Stuttgart. Dort baut 
sie mit anderen zusammen den Campus Gegenwart auf. Sie kommt aus der Philo-
sophie und der bildenden Kunst und war von 2011 bis 2018 Juniorprofessorin für 
Theorie der Gestaltung/Ästhetische Theorie sowie Gendertheorie an der Univer-
sität der Künste Berlin, wo sie das Forschungsprojekt »Autonomie und Funktio-
nalisierung« mit installiert hat.
Ildikó Szántó, Kunsthistorikerin, war wissenschaftliche Mitarbeiterin im Ein-
stein-Forschungsvorhaben »Autonomie und Funktionalisierung« an der Univer-
sität der Künste Berlin. Ihre Forschungsschwerpunkte sind: Kunst im sozialen 
Zusammenhang, Arbeitsdiskurse in der Kunst sowie Diskursivierung des Kunst-
feldes seit 1990. 
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Diese Publikation und die ihr zugrundeliegenden Forschungen wurden von der 
Einstein Stiftung Berlin gefördert. 
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Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen 
Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über 
http://dnb.d-nb.de abrufbar.
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